
Sonderfall 20 %-Deckelung des Versichertenanteils - § 53 
Abs. 1 ASVG 

Der den Versicherten belastende Teil der allgemeinen Beiträge (Kranken-, Pensions- 

und Arbeitslosenversicherung) darf 20 % seiner Geldbezüge nicht übersteigen. Der 

Unterschiedsbetrag ist vom Dienstgeber allein zu tragen 
 
 

 
 
 
In diesem Fall wird obige Meldung ausgegeben. 
 
Ab Version 2019 mit der mBGM sind die Umlagen, welche von der obigen Regelung 
ausgenommen sind, bereits in die Beschäftigtengruppe integriert und nicht wie bisher 
per Häkchen auswählbar. 
 
 

Umlagen: 
 
Damit die Umlagen dem DN angerechnet werden, tragen Sie die Beiträge für KU und 
WF ab Version 2019 in folgendem rot markierten Feld ein: 
 

 
 


